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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühlelement z.B. für
eine Brennstoffeinspritzdüse und eine Hubkolben-
brennkraftmaschine mit Brennstoffeinspritzdüse.
[0002] Für Brennstoffeinspritzdüsen ist eine Kühlung
erforderlich. Es sind zwei Kühlsysteme für Einspritzdü-
sen bekannt und zwar eine Kühlung mittels separaten
Kühlwasserkreislauf oder mittels in der Zylinderkühlung
integriertem Kühlwasserkreislauf.
[0003] Wird ein separater Kühlkreislauf vorgesehen,
so enthält die Düse einen Düsenkörper mit einem Na-
delsitz und Düsenlöchern und einen Kühlmantel, wel-
cher den Düsenkörper umschliesst, wobei der Düsen-
körper mit seinen Düsenlöchern aus dem Kühlmantel
ragt. Der Kühlmantel enthält einen Zulaufkanal und ei-
nen Ablaufkanal für das Kühlmedium und bildet mit dem
Ventilkörper eine ringförmige Kammer, in welche der
Zu- und Ablaufkanal münden. Die CH 152 348 offenbart
ein gekühltes Einspritzorgan mit einem Kühlraum, der
sich rings um einen in einen Verbrennungsraum hinein-
ragenden Düsenkörper eines Einspritzorgans erstreckt.
Dabei wird das Kühlmittel durch Leitungen aus einem
separaten Külmittelkreislauf durch den Kühlraum gelei-
tet.
[0004] Wird die Kühlung der Einspritzdüse in die Zy-
linderkühlung integriert, so entfällt der Kühlmantel und
der Düsenkörper ist so angeordnet, dass dieser in einer
im Zylinderdeckel ausgebildeten Kammer ragt, die ein
Teil des Zylinderkühlkreislaufes ist. In beiden Kühlsyste-
men wird Kühlwasser durch die Kammern geleitet.
[0005] Neben dem grösseren Aufwand für einen se-
paraten Kühlwasserkreislauf, weisen beide Systeme
den Nachteil auf, dass der Abstand zwischen dem Be-
reich der Wärmeeinwirkung und dem Bereich der Kühl-
wirkung relativ gross ist.
[0006] Die Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Kühlelement zu schaffen, bei welcher die Nachteile be-
hoben sind.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss mit den
Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0008] Mit der erfindungsgemässen Anordnung der
Kühlkanäle wird der Bereich der Kühlwirkung an den
Bereich der Wärmeeinwirkung unter Einhaltung eines
geringen Raumbedarfs angepasst.
[0009] Die Kanäle sind als Blindbohrungen ausgebil-
det und die Blindbohrungenenden nahe dem Bereich
der Wärmeeinwirkung . In diesem Fall tritt in den Kanä-
len eine Verdampfungs- bzw. Kondensationskühlung
auf, welche eine hohe Effizienz hat. Bei einer Ausfüh-
rungsform sind eine Einlass- und Auslassöffnung, in
welche jeweils eine Anzahl von Durchflusskanälen
münden und radiale Verbindungskanäle vorgesehen,
um einen Zwangsdurchlauf des Kühlmediums zu bewir-
ken. Bei einer anderen Ausführungsform sind die Kühl-
kanäle einseitig offen und münden in einem gemeinsa-
men Raum, um einen freien Durchlauf des Kühlmedi-
ums zu bewirken.

[0010] Eine Brennstoffeinspritzdüse für eine Hubkol-
benbrennkraftmaschine ist erfindungsgemäss mit dem
Merkmal des Anspruches gekennzeichnet. Durch die
formschlüssige Verbindung zwischen Kühlelement und
Düsenkörper wird eine gute Wärmeübertragung be-
wirkt.
[0011] Eine Hubkolbenbrennkraftmaschine mit einer
Brennstoffeinspritzdüse ist erfindungsgemäss durch
das Merkmal des Anspruches gekennzeichnet.
[0012] Damit kann auf einen separaten Kühlkreislauf
für die Einspritzdüse verzichtet werden. Wird die Brenn-
stoffdüse unter Vorspannung in dem Kühlelement ge-
halten, ergibt sich eine verbesserte Wärmeübertragung
zwischen Düsenkörper und Kühlelement einerseits und
eine beanspruchungsmässige Entlastung der Einspritz-
düse.
[0013] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
beiliegenden Zeichnungen erläutert.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 Eine schematische Darstellung einer ersten
Anordnung von Kühlkanälen in einem Kühlele-
ment;

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer zweiten
Anordnung von Kühlkanälen in einem Kühlele-
ment;

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer dritten
Anordnung von Kühlkanälen in einem Kühlele-
ment;

Fig. 4 einen Schnitt durch eine Brennstoffeinspritz-
düse, welche in einem Zylinderdeckel montiert
ist und welcher ein Kühlelement zugeordnet
ist;

Fig. 5 einen Abschnitt einer Brennstoffeinspritzdüse,
welcher ein Kühlelement mit einer Kühlka-
nalanordnung gemäss Fig. 2 zugeordnet ist
und

Fig. 6 einen Abschnitt einer Brennstoffeinspritzdüse,
welcher in Kühlelement mit einer Kühlkanalan-
ordnung gemäss Fig. 3 zugeordnet ist.

[0015] Die Fig. 1 bis 3 zeigen eine als zylindrischer
Körper dargestellte Einrichtung 1 und ein als Hülse dar-
gestelltes Kühlelement 2 sowie erfindungsgemässe An-
ordnungen von Kühlkanälen, die in dem Kühlelement
ausgebildet sind. Die Kühlkanäle sind als Bohrungen
ausgebildet und die Einlassöffnungen sind mit einer vor-
bestimmten Teilung angeordnet.
[0016] Bei der Ausführungsform gemäss Fig. 1 sind
die Kühlkanäle 3 als Durchgangslöcher ausgebildet. Die
Kühlkanäle 3 sind bezüglich der Körperachse 4 geneigt
und schräg ausgebildet, d.h. der Teilkreisdurchmesser
D für die Einlassöffnungen 5 ist grösser als der Teilkreis-
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durchmesser d der Auslassöffnungen 6 und die Auslas-
söffnungen 6 sind bezüglich den Einlassöffnungen 5 um
einen Winkel versetzt.
[0017] Bei der Ausführungsform gemäss Fig. 2 sind
die Kühlkanäle 8 als Blindbohrungen ausgebildet und
gleich wie in Fig. 1 angeordnet. Zusätzlich sind jedem
Kühlkanal 8 eine Radialbohrung 9 zugeordnet, um eine
Auslassöffnung 10 zu schaffen.
[0018] Bei der Ausführungsform gemäss Fig. 3 sind
die Kühlkanäle 11 als Blindbohrungen ausgebildet und
bezüglich der Körperachse 4 geneigt angeordnet.
Nachzutragen ist noch, dass die Blindbohrungen im Ab-
stand h von ca. 3 mm von der Stirnseite der Hülse en-
den.
[0019] Es wird auf die Fig. 4 bis 6 Bezug genommen.
Die Fig. 4 zeigt die Anordnung einer Einrichtung zur
Brennstoffeinspritzung in einem Zylinderdeckel oder
-kopf 21. Die Einrichtung umfasst ein Kühlelement 22,
das in eine Bohrung im Zylinderdeckel 21 eingepresst
ist, eine Einspritzdüse 23, die im Kühlelement angeord-
net ist, sowie einen Flansch 24, ein Federpaket 25 und
Befestigungsmittel 26, 27, um die Einspritzdüse unter
Vorspannung in dem Kühlelement zu halten. Die Be-
standteile einer Einspritzdüse sind bekannt. Bei der hier
in Rede stehenden Einspritzdüse 23 hat der Düsenkör-
per 31 einen konischen Abschnitt 32, an dessen ver-
jüngten Ende eine Anzahl von Düsenlöchern 33 ausge-
bildet sind und in dem der Nadelsitz ausgebildet ist. Im
Kühlelement 22 ist ein Innenkonus ausgebildet, in wel-
chem der konische Abschnitt 32 des Düsenkörpers 31
sitzt, so dass eine formschlüssige Verbindung vorhan-
den ist. Wie bereits erwähnt ist die Einspritzdüse mit
Vorspannung in dem Innenkonus gehalten, so dass ne-
ben der formschlüssigen auch eine kraftschlüssige Ver-
bindung vorliegt. Mit der form- und kraftschlüssigen Ver-
bindung zwischen Düsenkörper und Kühlelement in
Verbindung mit der Pressverbindung zwischen der Küh-
lelemente mit dem Zylinderdeckel, wird die Einspritzdü-
se in vorteilhafter Weise beanspruchungsmässig entla-
stet.
[0020] Die Fig. 5 zeigt eine Einspritzdüse der vorste-
hend beschriebenen Art, der ein Kühlelement mit einer
Kühlkanalanordnung gemäss Fig. 2 zugeordnet ist. Das
Kühlelement 41 ist hülsenförmig ausgebildet. Am Um-
fang weist das Kühlelement einen Kühlmitteleinlass
bzw. -auslass in Form von Ausnehmungen 42, 43, die
durch Stege (nicht dargestellt) getrennt sich jeweils um
ca. den halben Umfang erstrecken und mit dem Zylin-
derdeckel 21 Durchflusskammern für das Kühlmedium
bilden. Diese Kammern stehen jeweils mit einer Anzahl
von Kühlkanälen 8 in Verbindung. An dem Ende, wel-
ches dem Brennraum zugewandt ist, weist das Kühlele-
ment 41 einen zylindrischen Abschnitt 44 auf. Angren-
zend an den Abschnitt 44 ist ein zweiter zylindrischer
Abschnitt 45 mit einem grösseren Aussendurchmesser
ausgebildet, der in einen dritten zylindrischen Abschnitt
46 ausläuft. Der zweite Abschnitt 45 bildet mit dem Zy-
linderdeckel 21 ringförmige Durchflusskammer 47 für

das Kühlmedium. Im Bereich der vorstehend genannten
Abschnitte 44, 45 und 46 und dem Innenkonus sind die
Kühlkanäle 8 ausgebildet, wobei in der Figur nur zwei
Radialbohrungen 9 dargestellt sind. Ein Zylinderdeckel
weist im Bodenbereich bekanntlich ein Kanalsystem für
einen Kühlkreislauf auf. Das Kühlelement 41 ist so aus-
gestaltet und im Zylinderdeckel 21 so angeordnet, dass
die Kühlkanäle 8 mit dem Kühlkreislauf im Zylinderdek-
kel in Serie geschaltet sind, wobei das Kühlmedium im
Zwangsdurchlauf das Kühlelement durchströmt. Beim
Zwangsdurchlauf strömt das Kühlmittel aus dem Zylin-
derkühlkreislauf in die Einlassöffnung 42 und in die mit
dieser verbundenen Kühlkanäle 8. In den Kühlkanälen
tritt eine Verdampfungs- bzw. Kondensationskühlung
auf. Das Kühlmedium strömt durch die Radialbohrun-
gen 9 in die Ringkammer 47 und strömt durch die Ra-
dialbohrungen 9 in die mit der Auslassöffnung verbin-
denden Kühlkanäle in den Zylinderkühlkreislauf zurück.
Durch die Anordnung der Kühlkanäle 8 ergibt sich ein
gekrümmter Bereich der Kühlwirkung der den Düsen-
körper umschliesst. Dieser Bereich ist durch gestrichel-
te Linien markiert.
[0021] Die Fig. 6 zeigt eine Einspritzdüse, der ein
Kühlelement 51 mit einer Kühlkanalanordnung gemäss
Fig. 3 zugeordnet ist. Das Kühlelement 51 weist den zy-
lindrischen Abschnitt 44 und einen zweiten zylindri-
schen Abschnitt 52 auf, in welchen die Kühlkanäle 11
ausgebildet sind. Das Kühlelement 51 ist im Zylinder-
deckel 21 eingepresst und bildet mit diesem eine Kam-
mer 54, die mit dem Kühlkreislauf verbunden ist. Bei die-
ser Ausführung strömt das Kühlmedium im freien
Durchlauf aus dem Kühlkreislauf durch die Kammer und
in den Kühlkreislauf zurück.
[0022] Das hülsenförmige Kühlelement weist eine
Mehrzahl von Kühlkanälen 8 auf, die bezüglich der Hül-
senachse 4 schräg und/oder geneigt in der Längser-
streckung des Kühlelementes ausgebildet sind. Mit die-
ser Anordnung wird der Bereich der Kühlwirkung an den
Bereich der Wärmeeinwirkung angepasst. Wird das
Kühlelement zur Kühlung einer Einspritzdüse einer
Hubkolbenbrennkraftmaschine angewendet, so können
die Kühlkanäle in Serie mit der Zylinderkühlung ge-
schaltet werden.

Patentansprüche

1. Kühlelement mit einem hülsenförmigen Körper (1),
der mit einer zu kühlenden Einrichtung (2) verbind-
bar ist dadurch gekennzeichnet, dass eine Mehr-
zahl von Kühlkanälen (3, 8, 11) bezüglich der Kör-
perachse (4) schräg und/oder geneigt in der Läng-
serstreckung des Körpers (1) ausgebildet sind, wo-
bei die Kanäle (8, 11) als Blindbohrungen ausgebil-
det sind.

2. Kühlelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedem Kühlkanal (8) ein radial ver-
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laufender Kanal (9) zugeordnet ist.

3. Element nach einem der Ansprüche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens eine
Einlass- (42) und Auslassöffnung (43) für das Kühl-
medium vorgesehen ist und dass jeweils eine vor-
bestimmte Anzahl von Durchflusskanälen (8) in die
Einlass- bzw. Auslassöffnung münden.

4. Brennstoffeinspritzdüse für eine Hubkolbenbrenn-
kraftmaschine, mit einem Düsenkörper und mit ei-
nem Kühlelement nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Kühlele-
ment (22) mit dem Düsenkörper (31) formschlüssig
verbunden ist.

5. Hubkolbenbrennkraftmaschine mit einer Brennstof-
feinspritzdüse nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kühlelement (22, 51) im Zylin-
derdeckel (21) angeordnet ist, derart, dass die
Kühlkanäle in Serie mit dem Kühlkreislauf im Zylin-
derdeckel geschaltet sind.

6. Brennkraftmaschine nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Brennstoffeinspritzdü-
se unter Vorspannung in dem Kühlelement (22) ge-
halten ist.

Claims

1. Cooling element having a sleeve-shaped body (1)
which can be connected to a device (2) to be cooled,
characterised in that a plurality of cooling passag-
es (3, 8, 11) are formed in the longitudinal extent of
the body (1) and are slanted and/or inclined with re-
spect to the body axis (4), with the passages (8, 11)
being executed as blind bores.

2. Cooling element in accordance with claim 1, char-
acterised in that a radially extending passage (9)
is associated with each cooling passage (8).

3. Element in accordance with one of the claims 1 to
2, characterised in that at least one inlet opening
(42) and outlet opening (43) is provided for the cool-
ant; and in that in each case a predetermined
number of through-flow passages (8) open into the
inlet and outlet opening respectively.

4. Fuel injection nozzle for a reciprocating piston com-
bustion engine comprising a nozzle body and a
cooling element in accordance with one of the
claims 1 to 3, characterised in that the cooling el-
ement (22) is connected to the nozzle body (31) in
a form-fitted manner.

5. Reciprocating piston combustion engine with a fuel

injection nozzle in accordance with claim 4, char-
acterised in that the cooling element (22, 51) is ar-
ranged in the cylinder head (21) in such a manner
that the cooling passages are connected in series
with the cooling circuit in the cylinder head.

6. Combustion engine in accordance with claim 5,
characterised in that the fuel injection nozzle is
held in the cooling element (22) under prestress.

Revendications

1. Elément de refroidissement avec un corps en forme
de manchon (1) qui peut être relié à une installation
(2) à refroidir, caractérisé en ce que plusieurs ca-
naux de refroidissement (3, 8, 11) sont réalisés re-
lativement à l'axe de corps (4) en biais et/ou selon
une inclinaison dans l'extension longitudinale du
corps (1), où les canaux (8, 11) sont réalisés comme
perçages borgnes.

2. Elément de refroidissement selon la revendication
1, caractérisé en ce qu'il est associé à chaque ca-
nal de refroidissement (8) un canal (9) s'étendant
radialement.

3. Elément selon l'une des revendications 1 à 2, ca-
ractérisé en ce qu'il est prévu au moins une ouver-
ture d'admission (42) et d'évacuation (43) pour le
fluide de refroidissement, et en ce que respective-
ment un nombre prédéterminé de canaux d'écoule-
ment (8) débouchent dans l'ouverture d'admission
respectivement d'évacuation.

4. Injecteur de combustible pour un moteur alternatif
à combustion interne, avec un corps d'injecteur et
avec un élément de refroidissement selon l'une des
revendications 1 à 3, caractérisé en ce que l'élé-
ment de refroidissement (22) est relié par concor-
dance des formes au corps d'injecteur (31).

5. Moteur alternatif à combustion interne avec un in-
jecteur de combustible selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que l'élément de refroidissement
(22, 51) est disposé dans le couvercle de cylindre
(21) de façon que les canaux de refroidissement
soient commutés en série avec le circuit de refroi-
dissement dans le couvercle de cylindre.

6. Moteur à combustion interne selon la revendication
5, caractérisé en ce que l'injecteur de combustible
est retenu sous précontrainte dans l'élément de re-
froidissement (22).
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